
Unterrichtliches Konzept 

 Eine Klasse der Georg-Zahn Schule mit 

max. 8 Schülern hat eine feste Partner-

klasse in der Michael-Poeschke Schule.  

 Beide Klassen sind in benachbarten 

Klassenzimmern untergebracht.  

 Um in den gemeinsamen Lernphasen 

auch in einem Raum arbeiten zu kön-

nen, soll die Klasse der Grundschüler 

deutlich kleiner sein als die anderen 

Parallelklassen.  

 Die Partnerklassen arbeiten soweit wie 

möglich  in vielen Bereichen des Unter-

richts und Schullebens mindestens 8 

Stunden pro Woche zusammen.   

 Um den unterschiedlichen Lernbedürf-

nissen der Schüler gerecht zu werden,  

werden viele Inhalte in offenen Unter-

richtssituationen (Wochenplanarbeit, 

Lernwerkstatt…) vermittelt.  

 Grundsätzlich orientieren sich alle In-

halte des gemeinsamen Unterrichts 

am Lehrplan der Grundschule, der ver-

bindlich eingehalten wird.  

 Beide Klassen verstehen sich als „eine 

Freundesklasse“ und  arbeiten von der 

ersten bis zur vierten Jahrgangsstufe in 

vielen Bereichen zusammen.  

 Die Klassen werden von einem Lehrer-

team aus einer Grundschullehrerin und 

einer Sonderschullehrerin  unterrichtet 

und von einer pädagogischen Zweit-

kraft unterstützt.  

 

 

Positive Erfahrungen und Vorteile 

 In vielen Schulen in Bayern sind Part-

nerklassen seit vielen Jahren ein selbst-

verständlicher Bestandteil geworden 

und sie erfahren sowohl bei den Eltern 

der Grund- als auch Förderschüler eine 

hohe Akzeptanz. 

 Die Grundschüler profitieren von der 

geringen Schülerzahl (max. 18 Schüler)  

 Die Grundschüler erlernen praxisnah 

und besonders vertieft Sozialkompe-

tenzen wie Toleranz, Hilfsbereitschaft 

und Rücksichtnahme. 

 Die Förderschüler erleben altersgemä-

ße Vorbilder, erhalten zahlreiche Lern-

anreize und orientieren sich am Allge-

mein- und Lernverhalten der Grund-

schüler. 

 Alle Schüler profitieren von den ganz-

heitlichen Methoden, von offenen Un-

terrichtsformen und vom vermehrten 

Einsatz differenzierter Lernangebote 

und –materialien. 

 In den gemeinsamen Lernphasen sind 

mehrere Lehrkräfte im Klassenzimmer. 

 In bestehenden Partnerklassen ande-

rer  Schulen wurden positive  Auswir-

kungen auf das Leistungsvermögen 

und die Teamfähigkeit der Schüler  

festgestellt. 

 Die allgemeine Akzeptanz von Anders-

artigkeit wird in der gesamten Schul-

gemeinschaft gefördert. 

 

Grundlagen 

Die Stadt Erlangen befasst sich seit Jahren 

mit der Umsetzung der BRK (UN Behinder-

tenrechtskonvention – BRK) 

2017 wurde die Stadt Erlangen als eine von 

5 Modellkommunen Inklusiv ausgewählt 

und zeigt dadurch ihren Gestaltungswillen 

im Bereich der Inklusion. 

Im Rahmen der Kooperation von Klassen 

der Förderschule mit Klassen der allgemei-

nen Schule soll teilweise ein gemeinsamer 

Unterricht mit Schülern der Regelklasse und 

der Förderschule ermöglicht werden. 

Durch die Erweiterung des schulischen An-

gebotes im Grundschulbereich mit einer 

Partnerklasse wird der Inklusionsprozess be-

hinderter Kinder unterstützt und verbessert. 

 

Im Schuljahr 2018/19 soll in der Michael-

Poeschke-Grundschule Erlangen in Koope-

ration mit der Georg-Zahn-Schule 

(Lebenshilfe) je eine „Partnerklasse“ einge-

richtet werden. 

 



Partnerklassen 
 

 

 

 

 

 

Wir machen uns gemeinsam  

auf den Weg! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informative Links zur Partnerklasse 

https://www.isb.bayern.de/ 

http://www.partnerklassen-bayern.de/ 

Michael-Poeschke-Schule (MPS) 

Regelschule für den Stadtteil Sebaldus-

siedlung und angrenzende Teile des Röthel-

heimparks. Im Schuljahr 2017/18 werden in 12 

Klassen 243 Schüler unterrichtet.  

 
Liegnitzer Straße 22 

91052 Erlangen 

Tel.: 09131 302026 

Fax: 09131 304689 

schulleitung@poeschke-schule.de 

www.poeschke-schule.de 

 

Schulleiter: Martin Knötzinger 

Konrektorin: Heike Huber 

 

 

Georg-Zahn-Schule (GZS) 

Die Georg-Zahn-Schule ist ein privates, staat-

lich anerkanntes Förderzentrum mit dem För-

derschwerpunkt geistige Entwicklung. Unter 

der Trägerschaft der Lebenshilfe Erlangen e.V. 

ist sie Lernort für Schülerinnen und Schüler mit 

sehr unterschiedlichen Lern- und Leistungsvo-

raussetzungen. 

Im Schuljahr 2017/18 werden an der Georg-

Zahn Schule 130 Schüler in 13 Klassen unter-

richtet. 

 
Schenkstr.133 

91052 Erlangen 

Tel.: 09131 5352-0 

Fax: 09131 5352-60  

matthias.roder@lebenshilfe-erlangen.de 

www.lebenshilfe-erlangen.de/georg-zahn-schule 

 

Schulleiter: Matthias Roder 

Konrektorin: Marika Ollet 

Georg-Zahn-Schule 

Förderzentrum mit dem 

Schwerpunkt  

geistige Entwicklung 

 

 


